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Wien , 17 . Juli 1941

Noch eine Uniformneuerung der Straßenbahnen

Außer der kürzlich gemeldeten und sehr begrüßten Einführung
der Sommerblusen für die Schaffnerinnen beginnen die Wiener Städti¬
schen Straßenbahnen ab Montag , 21 « Juli 194 -1 mit der Durchführung
einer weiteren Unifornmeuerung»

Die Revisoren , Wagenmeister , Verkehrsmeister , Verkehrsführer
uswo , kurz die Unterbeamten der Straßenbahnentrugen bisher keine
eigentliche Dienstuniform , sondern einen Zivilanzug und waren bloß
durch eine Dienstkappe und ein Dienstabzeichen gekennzeichnet • Von
nun an werden nach und nach , bei den jeweiligen Neufassungen , auch
an diese Unterbeamten Uniformen ausgegeben , die aus dunkelblauem
Tuch angefertigt und in der Form an die Uniformen der Bediensteten
der Vollbahnen angeglichen sind * Die Uniformröcke weisen einen

Kragenspiegel auf , der bei den Verkehrsorganen einen roten und bei
den Werkstättenorganen blauen Aufschlag zeigt * Die Dienstabzeichen
bleiben bestehen c Auch Kappen werden wieder ausgegeben«
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